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was Deutsch!and zahlen soL.
Ei« Sieg Millerands in der französischen Kammer.
Der französische Ministerpräsident Millerand hat sich

Anfang dieses Monats mit dem .englischen Ministerpräsi¬
denten Lloyd George in dem Badeort H y t h e an der eng¬
lischen Küste getroffen, um mit ihm über die Fragen zu
sprechen, die auf der Konferenz von Spa am 21. Juni
gelöst werden sollen- Aus den amtlichen Erklärungen
über diese Besprechungenging hervor , daß man sich dahin
geeinigt habe, in Spa endgiltig die Gesamtsumme festzu¬
setzen. die Deutschland als Entschädigung an die Entente
zahlen soll. Es wurde von 120 Milliarden Mark in Gold
gesprochen. In Frankreich ist man mit dem Ergebnis von
Hythe nicht zufrieden man fürchtet dort , daß durch eine
zu frühe Festictzuna der Entschädigungssumme ein Nachteil
für Frankreich entstehe, und man glaubt , Millerand habe
sich bereits in Hythe auf eine bestimmte Summe festlcgen
lassen. Die Erregung über diese Frage steigerte sich so,
baß schließlich in der Kammer die Regierung darüber be¬
fragt wurde, was eigentlich in Hythe geschehen sei, und ob
sich Millerand durch Lloyd George habe binden lassen.
Millerand seinerseits ließ Durchblicken, daß er gehen werde,
wenn die Kammer seine Haltung in Hythe mißbillige.
Gestern haben nun die Debatten in der Pariser Kammer
stattgefunden,

TH*? 3nter » .?HcHc ~.
Der gemäßigte Sozialist Paul  A u b r i o t begründete

seine Jntervellation über die Festsetzung der von Deutsch¬
land zu zahlenden Wiedergutmachungen. Man müsse die
Deutschen daran erinnern , daß sie Verpflichtungen aus dem
Friedeiilsvertrag non Versailles hätten, di-e sie erfüllen
müßten- Der Teil des Vertrages der die Franzosen am
meisten interessiere, betreffe die Wiedergutmachun¬
gen.  Wie immer auch die Totalsumme sein möge und aus
welche Weise mau sie auch festsetzen werde, diese Aufgabe
käme der Wiedergutmachungskommission  zu.
Die Frage sei nun ob die alliierten Negierungen berechtigt
seien sich, ohne die Parlamente ,zu befragen, an die Stelle
des WiedergutmachungsauSschuffeSzu setzen. Der Vertrag
von Versailles sei fsix viele. Deputierte ein Minimum der
Rechts Frankreichs gewesen Solle,mau also sich nun einem
schrecklichen Abenteuer aussetze« und einen Teil dieser Rechte
verletzen ändem man ein neues Minimum annehme? Der
Anteil der Wicdergntmachnngen der Frankreich zulalle,
hätte v i er - b i s f ü n f m a l g r -ö tzer sein muffen a!s das
was England zugesprochen werde- Die Politik der Gene¬
rosität qegnüber Deutschland werde einzig und allein auf
Koste n F r an k r e i ch§ gehen- Der Interpellant warnrc
deshalb und riet der Regierung der markierten Arinüt und
Misere Deutschlands zu mißtrauen - Er , hoffe, daß die Re¬
gierung noch sagen könne, daß sic sich nicht verpflichtet und
für Spa freie Hand habe.

Miller mäs Antwort.
Millerand stellte einleitend fest, daß aus den Verhand¬

lungen von Hythe nicht die geringste Verpflichtung ent¬
springen könne tatsächlich habe sich Frankreich dort zu
nichts verpflichte .. Die Alliierten gehen nach Spa,
nm 'über die Anwendung des Versailler Vertrages zu
sprechen, nicht aber, um ihn zu revidieren.  Die
Alliierten würden als Fordernde nach Spa gehen und nicht
als Verteidiger Die Entwaffnung  Deutschlands sei
die erste Bedingung für den Weltfrieden . Es märe eine
Unaerecbtigkeit, wenn die Urheber des Krieges nickt in
vollem Maße ihren Verpflichtungen nachkämen. Selbst ein
Zusammenbruch Deutschlands , würde Frankreich
nicht seiner Pflicht entheben, den Opfern des Krieges ihre
gerechten Ansprüche zu zahlen. Vielfach werde geltend ge¬
macht, daß die möglichst baldige Festlegung der deut¬
schen Schuld  von grunöle ender Bedeutung lei . Unsere
Widersacher, sagte Millerand , werfen, uns vor , wir hätten
schon letzt die Absicht-gehabt, die Schuld irstzusetzen um
einer Revision des Vertrages aus dem Wege zu gehen.
Eine solche Revision ist nur mit Zustimmung des Paria
ments znlcffsig. lieber die Festsetzung der Gesamtschnld
steht setzt noch nichts fest. Auch am 1. Mai 1921, zu welchem
Leitvnnkte nach juristischer Auslegung des Vertrages btv
Wiederautmachungsauslchnhden Gesamtbetrag der deutschen
Schuld festsetzen solle, ist nichts von Bedeutung zu erwarten
Die wirtschaftlichen Folgen des Krieges drücken auf bas
Ge'chäftsleben und schaden den Kredstoperationen Unter
dreien Umständen und nach den Ersahrun ^ en, die man
während mehr als einem Jahre gesammelt hat, wind man
den Betrag der französischen Wiedergut¬
machungen auf 200 bis 210 Milliarden  Fr,,
schätzen können Dieser Betrag würde , ans den 18. Mai
berechnet. 70 Milliarden Goldwark  ansmachen.
Diese Berechnung würde in keiner Weise der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands Rechnung tragen . Sie stellt nur dar,
was man sich an jenem Taae ausdachte. Millerand er¬
innerte an die jüngsten Erklärungen Vonar Laws , der
den Anteil Frankreichs auf 88 Proz . sestsetzte Die Alli¬
ierten wollten in Form einer internationalen
Anleihe  oder einer Reihe von Anleihen , bei denen die
Alliierten die gemeinsame Kontrolle zur Ausführung der
Bestimmungen des Friedensvertrages übernähmen , Geld
geben.  Eine andere Methode bestehe in der Festsetzung
einer langjährigen Rente, bei der man. ohne sich etwas zu
vergeben, ni cht über 20 Jahre  hinausgehen dürfe.
Großen Beifall erntete Miller rnd bei der Wiederholung
seiner jüngsten Erklärung , daß die französische Regierung
"nd die Alliierten sich nicht dazu verstehe« würden , die
Pfänder,  namentlich

die besetzten deutschen Gebiete,
aus Ser Hand zu geben.  Dann fuhr er fort:
An San Nemo war ich erfreut,, zu sehen, d-aß sich die

Alliierten unserer Ansicht anschtosfett, und zwar nicht nur
was die Aufrechterhaltnng der Besetzung anlangi , falls
Deutschlands seinen Verpflichtungen nicht nachkommt,
sondern auch in bezug auf die Besetzung neuer
Gebiete, ( Lebh . Verfällst Unsere Politik ist auch eine
Politik des Einvernehmens mit Deutschland.
Um diese Politik des Einvernehmens und des Verstehens
in die Tat umzusetzen, müssen wir znm freien  Ha n d e l n
übergehen und eine mannhafte Politik der Tat und der
Verantwortlichkeit betreiben.

Der Havas-Berichi bemerkt hier, daß die Kammer nie¬
mals so einhellig ihren Beifall bezeugt habe.

Ein Vertrauensvotum.
Der konservative Abgeordnete W au -d ry d'A sso n

versuchte zu Beginn , über die Interessen Frankreichs im
Orient zu sprechen, wurde aber von Ministerpräsident
Millerand unterbrochen, der erklärte, daß die Negierung
nicht in der Lage sei, irgend etwas über den türkischen
Friedensvertrag zn sagen. Daudry schloß sich deshalb den
Ausführungen des Abgeordneten Aubriot an und unterstrich
die Tatsache daß Deutschland zahlen könne.  Zu
behaupten, Deutschland könne nicht zahlen, sei eine reine
Hypothese, ein Betrug für Frankreich.

In der Besprechung führte der Abgeordnete L o u cheu r
aus, daß, wenn Millerand die Entschädigung non 70, Mil¬
liarden Goldmark angenommenhätte, er Frankreich wegen
der Unzulänglichkeit dieser Summe in eine schreckliche Lage
gebracht habcn würde, Millerand  warf ein, daß keine
Ziffer festgesetzt worden sei. Louckenr  hofft , daß der
Grundsatz der finanziellen Solidarität triumphieren werbe.
Die englischen Freunde würden hoffentlich in Spa die
französische Regierung hören, wenn sie nur laut und fest
spreche.

Die Kammer nahm mit 535 gegen 08 Stimmen
folgende Tagesordnung an:

Die Kammer billigt  die Erklärungen der Negie¬
rung nyd vertraut auf sie bei der Wahrung der Rechte und
Interessen im Einvernehmen mit den Alliierten.

Millerand hat damit einen glänzenden Sieg über seine
Gegner in der Kammer errungen.

Abgrenzung de; TasrgMet' von Deutsch-and.
mz. Saarbrücken,  29 . Mai . Wie verschiedene Blät¬

ter des Saaraebiets melde-:! , wurde das Saargebiet zurzeit
„auch äußerlich von Deutschland getrennt" . Man finde im
Saargebiet , zum Beispiel im Dreisbachertal. schon Grenz¬
steine, auf deren einen Seite ein 8 (Saargebiets und auf
der anderen Seite ein I ) (Deutschlands verzeichnet sei: affe
hundert Meter rage ein derartiger Sttin aus der Ende.
Die Blätter finden es ausfällig, daß diese Grenzsteine ge¬
fetzt worden sind, ohne daß die eigentliche Grenzlinie fest-
gelegt wurde.

5SmMeuö§r Geldwert.
Die Geldkurse schwanken seit einigen Tagen sehr stark

Im Ausland 'st gestern die Mark wieder estvas gefallen.
An den deutschen Börsen ging Kr französischeFranken
gestern wieder zurück. Es wurden bezahlt an der gestrigen
Frankfurter AbcnLLöric- für 100 französische Frankem
Mark , iür 100  schweizerische Franken 738 Mark , für 100  hol¬
ländische Gerden 1490 Matzt, für Kn 'Dollar 40 Mark und
für das englische Pfund 188- his 180 Mark . In Köln unk.
Berlin waren die Kurse teils etwas niedriger , teils Höher,

Kköensysrtraa mit  Lettland.
Kopenhagen,  28 . Mai Das lettische Telegraphen-

Lurean in Rigg teilt amtlich mit : Die lettische Regierung
Hai das Friedensprotokoll veröffentlicht, des am 8. Mai in
Berlin von d' n Delegierte, : Leitend? und T ^utsKandis-
unterzeichnet wnrde und das nach dem Austausch der Ratifi
fationen in Kra st treten soll Die H au p t b ed i n g n n g en
'ins:  Deutschland erkennt Lettland als selbständigen
Stack an, und zwar,  sofort, nachdem von Kn alliierten
Mäch'en diese Anerkennung ausgesprochen worden ist So
wohl Deutschland als Lettland vervilichtcu sich, kerne Be-
str 'l ngen zu unterstützen, die sich gegen eines der beiden
Länder richten, und keine feindliche Tr >' " ».en'M .!" ig . ans
ihrem Gebiet z« dulden. Deutschland verpflichtet sich zum
Ersatz aller Schäden.  hie die Km Kutschen Ober¬
kommando unterstellten Truppen iß Lettland angerichtet
haben. In Riga wird eine gcmischie Kommission die Höhe
des Schadenersatzesfestsetzen. Lettland erhallt alles
Kriegsmaterial,  das den Trupven Bermockdts ge¬
hörte. ausgeliefert. Deutschland verpflichtet sich, Lettland
Waren auf Kredit zu liefern.

Wie das Wolffbnrenu hierzu van zuständiger Stelle
hört , sind noch folqende Punkte des Vertrages bemerkens¬
wert : 1. Die okckn erwähnte Kommission wird auch den
Wert der von Lettland zn ersetzenden  Aufwen¬
dungen feststcllen, die mit deutschen Mitteln für öffentliche
Anlagen gerne ch-t worden sind. 2. Beide Vertrags stellen
sichern sich für den gegenseitigen Handelsverkehr, für indu.
strielle Unternehmungen sowie für die Schiffabrt das Recht
der Meistbegünsiigunq  zu . 3. Lettland verpflichtet
sich, den Transitverkehr aus Deutschland durch Lettland od-cr
ans gwderen Ländern durch Lettland nach Deutschland nicht
zu erschweren und keine besonderen Transitabaaben zn er¬
heben.

Der Reichskanzler in München.
mz. München,  29. Mai . lAmtlichst

Reichskanzler Hermann Müller traf gestern vormittag
in Begleitung des Chefs der Reichskanzlei, Staatssekretärs
Albert, hier ei». Er stattete dem Ministerpräsidenten Dr.
v. Kahr einen Besuch ab. Im Lause des Tages hatte der
Reichskanzler mit dem Ministsrpräfidentc« eine eingehende
Besprechung über die wichtigsten Fragen der inneren nnd
äntzeren Politik . Die Besprechung«ahm einen durchaus
befriedigenden Verlauf.

Demagogische WahZhetze.
Der „Vorwärts"  bringt Mitteilungen über di«

Tätigkeit des sogenannten F r o n t b u n dc s, der in Ber¬
lin werbe. Außer dem Geld von ichwerindnstrieller Seit 6
erhalt , er auch Spenden von Hamburger und Bremer Kauf-
leutrn . Auch das Untevnehm.» d-s Hanptmanns Schmnbe
springe helfend ein- Die Tatsache, daß gerade Erhardt-
Offiziere die Führer des neuen Frontbundes seien, müsse
Mißtrauen erwecken.

Der sozialdemokratische„Bolkswille " in Hannover be¬
ginnt mit der Veröffentlichung von Urkunden über weit¬
gehende militärische Vorbereitungen der Welfenrartei , die
mit unverkennbar monarchistischer Tendenz die Ausrufung
eines selbständigen Staates Hannover bezwecken sollen.

Das gegen den früheren Stadtkommandanten von Kiel
Kapitän z. S . L o o f f wegen angeblicher Beteiligung am
Kapv-Pntsch eingeleitete Ermitteinngsverfahren ist nach
erfolgter Vernehmung von den zuständigen Gerichts¬
behörden durch Erlaß des Oberreichsanwalts wegen er-
wiesener Unschuld  eingestellt worden,

Die Kbsicht der Kommuniften.
Redakteur Ebcr! ein  aus Berlin , dessen Name als

erster auf der Reichsiiste der kommunistischen Partei zum
Reichstag steht, hielt in Halle in einer Versammlung eine
Rede, in der er mrverhohlenerweise zum Bürgerkrieg
aufforderte . Er sagte nämlich zum Schluß: Wenn die Kom¬
munistische Partei sich an der Reichstagswahl beteiligt , so
beabsichtigt sie keineswegs damit, an der Arbeit der Parla¬
mente tcilzunehmen , sondern vielmehr die Arbeit zu
störe u. _

Aerzemb  Krmtfenfaflen.
• mz. Berlin,  28 . Mai.

Das in dem Streit zwischen den Organisationen der
Aerzte und der Krankenkassen vom Reichsarbeitsmintsterium
angeregte Einigvngsamt ist nunmehr gebildet. Es besteht
aus dem früheren Untrrstaatssekretär Wirkt . Geh. Rat Dr.
Caspar als Vorsitzenden, den Ministerialräte « Dr . Hamel
vom Reichsmintsterium des Innern und Dr Sitzler vom
Reichsarcheitsministerinm als amtlichen Beisitzern sowie je
fünf weiteren Beisitzern der Aerzre- und der Kassenver¬
bände, Die Verhandlungen beginnen am 81. Mai , 11 IWr
vormittags , im Reich?arüeitsministerium. Vorweg soll der
Kreis der Fragen bestimmt werden, auf den sich die Ver¬
handlungen erstrecken sollen, sowie die Befugnisse des
CsinigungSamtes, insbesondereleine etwaige Befugnis , bei
Mchtzustandekommey einer Einigung den Schiedsspruch zu
fällen . Es wird nngenoMinett, d-ß die Verhandlungen auch
rwch den Dienstag in Anspruch nehmen.

Der Zerrung-tonzem Otto Wolsi.
Berlin,  27 . Mai.

Das Nachrichtenbnreau Tr . R, Dämmert,  das den
Berliner Nachrichtendienst, für eine Reitze von Blättern
besorgt, ist laut „Voss. Zeitung" vom Konzern der Kölner
ärzfirma Otto Wolfs erworben worden die bereits die
„Kölniübe Volkszeitnng " in ihren Besitz gebracht hat, DaS
Unternehmen soll, wie es heißt, in eine Aktiengesellschaft
nmgcwandelt und großzügig ausgebaut werden,

Ador in London.
mz, London,  27 . Mai.

„Daily Telegraph" meldet die Ankunft des schweizerischen
Vundesrats AMr in London. Er wird dort mit den Funk¬
tionären des Völkerbundes die Borbereitugen zur inter»
nationalen Finanzkonferenz in Brüssel treffen. Ferner
wird er mit Vonar Law und Chamberlain über die Be¬
deutung der Konferenz inbezug auf die deutsche Kriegs¬
entschädigung Besprechungen abhalten.

Die Italienerm Durazzo.
Die „ Züricher 3tg." meldet aus jugoslawischerQuell

daß italienische  Truppen Durazzo  besetzt und vc
der Stadt Besitz ergriffen hätten. Die'e Maßnahmen sollc
von der Regierung in Rom infolge der Ermordur
mehrerer Italiener getroffen worden sein

Li enbahnerbewegung in Indien.
mz. Bombay , 27- Mai

ar i£ ic  Eisenbahner sind wegen Lohndifferenzen in d
Ansstand getreten. Die von den Behörden herbeigcrufen
Truppen zerstreuten die Streikenden- D-er Zugverke
ttwö nach und nach wieder ausgenommen.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 29. Mai.

vo ^lgufiae Erhebung der Linkommenste er
durch Flbzug von IO Prozent des klrbeitsioh " es.

Durch eine Verordnung vom 21. Mai , die in diesen
Tagen im , " icfjggefefeMatt" veröffentlicht wird, hat her
Reichsfinanzminifter die Bestimmungen der §8  48 bis 52
des Einkommensteuergesetzes vom 29. März mit Wirkung
o? f 5-, 9" nt  in Kraft gesetzt. Dadurch werden sämtliche
Arbeitgeber  von diesem Tage ab vervflichtet sein.
19 Prozent des Arbeitslohnes zu Lasten d-s Arbeitnehmers
als vorläufige Einkommensteuer einzubchakten und für
diesen Betrag Steuermarken in die Steuerkarte des Arbeit¬
nehmers zu kleben. Die Arbeitnehmer ünd verpflichtet,
stch rechtzeitig durch die Gemeindebehörden ihres Wohn¬
ortes Steuerkarten ausstellen zu lassen. Die Ausstellung
erfolgt unentgeltlich.

§ 1ad 1veror - neken - § »hung.
Die gestrige Stadtverorönetensitzung hatte sich aber-

mals mrt der Erhöhung des Preises für elek-
tZisches Licht und Kraft ström  zu befassen Be-
grundet wird die Erhöhung nach dem Bericht des Finanz-
ailsichusses mit den immer noch steigenden Kohlerpreisen.

'^ ^ " atswerk fordert eine Erhöhung des Preises
für Licht auf 2 Mark im Monat Mai . auf 2.89 Mark ab
Monat Juni für Kraft auf 1.29 Mark im Monat Mat
«s ab Monat Juni die Kilowattstunde Die
Erhöhung wurde auch ohne weitere Aussprache beschlossen.
Desgleichen fand die Erhöhung der Gebühren für
Prüfung von Wasser- und  G a s e i n r t ch tun  g e n
in Neubauten keinen Widerspruch — Unter den weiteren
Borlagen befand sich die Verlängerung des Ortsstatuts
gegen Me Verunstaltung der Stadt Wiesbaden . De '- Ber-
«, "^ rung auf drei weitere Jahre wurde zugestimmt. —
Als Mitglieder »es Schulvorstandes der kauf-
m ir i s chen Fortbildungsschule  wurden ge¬
wählt die Stadtverordneten Glücklich und Rumpf fyrl
Emma Kl,rcke. Frl . Marte Krekel, Hofmann und
Rich Hoifmann . - AIS Beisitzer für d-rs neu zn bildende
Pachteinigungsamt  wurden gewählt : Fr. Laupus
Zentner R.er. Hüpsner ans Kreisen des Grundbesitzes,
L. Müller und - chneider Ferd Herzog aus Kreisen der
Kleingartenbesitzer - Die Wahl der Beisitzer für das
M t e t e i n , a n n gs a m t wurde abermals vertagt , nach.
dem sich nach etwa einstündiger Debatte eine Einigung
über d?e Vorschlagsliste nicht erzielen liest. Die Sozial¬
demokraten wollten die vom Mieterschutzverein vorge-
schlagenen Herren Demmer und Senb aewWlt haben, wäh-
rend Herr Glücklich ani der Wahl des vom Kauimanni-
schen Verein norgelch'agenen Herrn Schild bestand Die
Wahl must demnach in nächster Sitzung durch Verhältn 's-
wahs geschehen. - Ans der Tagesordnung stand nach ein
Antrag des Ltad̂ verordneten Hosmann- .. Die St B B
Möge be'chliesten. »den Magistrat zu ersuchen, den im 'tändi-
aen Angestellten und deren ftzamilienangebörigen eine be-

^rot - und Kartofselznlaae fstr den Monat Mai
Ir V  dk «rk zn gewähren " Rach Begründung

m 8 ^ utragsiellers und Unterstützung des Antrages durch
oie Liadiv Rumpf nnd Weber  wurde der ^niraa mit
rnavver M- brheit angenommen , obwohl Büraerm -t'wr
Travers ngheaelegt hatte einen Be 'chlnst nickst >n fasten
da ein vom 1. Jnni ab gültiger Entlohnnngstarif in Vor-
berestttng fei «ud autzerdem eine besondere Teuer,,nas-
zn ege vom Magistrat bereits bewissiat wurde — wi« »
Anfrage des St -ststp. Ketten buch  betreffend die Streit-
» 'chen . lerztesfhgst und Krankenkasieu und was
der Magistrat im Interest - der natleidendcn Kranken ,n
tim aedeuke. wurde vom Vstrgerweister Travers  dahin
^ ^ t'vortet . daü die Stadt für eine vom Fragesteller an¬
geregte Kommiknalisiening des Medistnal - nnd Apotbeken-
wewns nickt zuständig st! dass ihr soaor ein Antrag aus
Err -ckstnng einer selbständigen Apotheke im städtischen'

l\ er  Ztaats Neg 'eruna abaelehnt wurde.
. nch bezüglich der sonstigen vom Fraiesi - ller gegebenen
Au -ewmaen könne die Stadt keine Zugeständnisse machen,
da oie ganze Angelegenheit einzig Sacke des Rcicksver-
stcherimasamtes fei. j jj'

Anszeichniing Der ehemaligen Silfsschwestcr Liffu
Koenig  wurde die Rote Kreuz-Medaille 8. Kl. verliehen.

Die Hessische Bolksvartei lLandesverbrnd der Deutsch-
veranstaltet morgen Sonntag,

5,™ b Uhr, in der Turnhalle der Höheren Töchterschule
Pctemtraße in Mainz eine öffentlich« Versammlung , in

f' Dr Wern  er - Butzbach über die Lage
und die Wah'en sprechen wird.
^ »^ ^r/teiner Hafenbahn. Wie uns der Magistrat durch
das Presseamt mitteistn läßt, tst auf dem Rathause von

k''Glich ,n der Tagesvresse besprochenen Projekt der
Äi nichts bekannt. Von einem Ver¬
kauf städtischen Gr andes kann daher nicht die Rede sein.
« ^ " Sonntaasverkchr . Zufolge Nachricht derPreuhisch-
Hes'.schen Eisenbahndirektion Mainz an den Kaufmänni-
fchen Verein Wiesbaden bleibt der Personenverkehr an
Sonn - und Feiertagen in dem Maße , wie er im Sommer»
fahr plan vorgesehen ist, bis auf weiteres beste hen. Die ab

Kunsderictzt 6er frankfurter Lörse

s. .DeutscheR.-Anl.1-9
4.do . do_
3Vs. . . . do. do.
3. do . do.
4. .Prenss Konsols . . .
S»! . . . do. . . do.
3. do _ do.4. .Bad . Anleihev . 01.4. .Bayer.Elsenh-Anl
31/2. .do. do . . .do
3. . . .do. . . . ,do . . .do. .4. .Hessen . . .
3Vs. .do. ;
5. . Bosnien o Herzeg.

.Baigar . Tabak . . . . .

vom 28 . Mal 1020
Staat * - Anleihen.

V. K. tj, K
79.75
74 40
63 25
67.5(1
74-25
61.25
57.50
88.50
68 50
61 50
86-50
70 5080. -

79-75
74.25
63.75
63--74-25
61 25
53.25
87. -
67.M66-50
62 50
86-30
70 -
75. -

100 . -

4i/. 0est . Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest. elnholtl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
*'/2. Gold 1913 . .
I . . Rnm. am. Rente_
4. .do. . . .do . . .do 1890
4. .Türkische 1890. . . .
4. Bagdad . .
41/tüng. 8t .-Rente 1914
4 .do. . Goldrento_
4. . .do . 8t .-Rente 1910
5. .Mexiko, Innere .
5. . . . do . . . .änssere
4. .Mexik. Gold 1904

V. K.
35.20

147.
113-5091. -
115-50
102 ' 50
45.5061 -
41.50246. -

Berllner Handelsgos
Comm.n. Diskontbank
Dannstadtor Bark.
Deutsche Bank . .
. .Effekt,. Wechselt)! !”
. .Vcrelnshank.
Dtskonto -Gesellscli_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

Voll bezahlte Bankaktien,
v K. L. K.

180-- 180- Frankfurter Hyp -Bank 203. -
— do . . . Hyp .-Kr .-V. 156. -157.—157. - Metallb.u.Mefallg.-G.. . ' 00 25263. - 263. - Mitleid . Credltbank . . . 1.59-135 90 135.90 Natlonalhank f . D. 133. -1.27 80 127.80 Oest . Kredlt -Anst. 90-

04 .- 194. - Oest Lünderbank.165. - 165- Pfälzische Bank. 145 75163. —163. - Reichsbank. 144-
Aktien dentaeker Transport -Anatalten.

V. K. L. K. y K
Berl . gr 8tra .sscnbahn | — , — I
Kahlgrund - Eisenbahn.
Sohaulung E.-B.-Akt.

L. K.
35 20
49 . -
31. -

149 50
115-
115i-
104 :50
47.5063-
41-50250. -

- ■- 1260.-

V. K. L. K.
203. -
156--
200 25
fe : -
90--

146 75
144-

L. K.

1. Juni verkehrenden Perfonenzüge werden durch Aus-
hangfahrpläne auf den Bahnhöfen und durch den amt-
lichen Tafchenfahrplan (Verlag O. Schneider w  Mainz)
Lekanutgegcben. _

YeMldchter.
Das Todesschiff. Deutsche Minenschsffe fanden im

deutschen Minenfelde im Kattegat das Wrack des schwe-
dtschen Vollschiffes „Ernst", das seit dem 25. April vermisst
wurde. Man nimmt an, dass der grösste Teil der aus
19 Mann bestehenden Besatzung, von der bisher kein Mann
als gerettet gemeldet wurde, stch als Leichen im Schiff
noch besindet.

Eine Schlagwettererploston . Aus Valencia usird ge¬
meldet : In einer der Nordbabu gehörigen Kohlengrube
erfolgte eine Schlagwetterexplofion . 22  Arbeiter wurden
infolgedessen in dem Bergwerk ei n ge s chlo s sen , doch
gelang nach schwerer Arbeit ihre Rettung : sie sind zum
Teil schwer verletzt.

Folgen der Lnstbarkeitsstener. In Halle werden alle
Kinos infolge der hohen Lustbarkeitsstener ab 81. Mai ihre
Pforten schliessen. Die Stadt will diese Gelegenheit be¬
nutzen, «m die Kinos zn kommunalisieren.

Mrchlic ^ e Kn ^eigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 30. Mal 1920. (Trinitatis .)
Marktttrche . 10 Uhr : Pfr . Beckmann . — 3 Uhr : Pfr . Dr . Mcinccke.
Bergkirche . 10 Uhr : Dekan D . Vccsenmeycr . — 11.30 Uhr : KindergoltcS.

dienst : Pfr . Grein . — 5 Uhr : Pfr . Grein . — Taufen und Trauungen : Dekan
D . Bcesenmener . Beerdigungen : Dekan D . Veescnmcnei.

Lntherkirche . 10 Uhr : Pfr . Hofmann (Abendm .) — 8 Uhr : Kandidat
Amborn . — BtSclstunde , Dienstag , 2. Auni , abds . S.80 Uhr : Pfr . Hosmann.

Ringklrche . 10 Uhr : Pfr , D . Schlosser . — Kindergottesdienst 11.80 Uhr:
vft * D . Schlvsscr. — 5 Uhr : Pfr . Schmidt . — Gottesdienst für Schwerhörige
nachm. 3.15 Uh !n der Sakristei der Ringkirche . Pfr . Schmidt.

Kapelle des Parrliucnstists . 10 Uhr : Pfr . Eichhosf. — 11.30 Klndcrgottcsd.

Katholische Kirait.
1. Sonntag n . Pfingsten . 30. Mai 1920. Fest der allerhefNgste » Drclfalligkeit.

Pfarrkirche zum HI. Slonisalius . Hl . Mcsten : 9.4s und 0.30 Uhr (letztere
mit hl . Kommunion deS christlichen Müttervcreins ). Amt 7.15 Uhr . Kinder,
gottesdlcnst (hl . Messe mit Predigt ) 8.15 Uhr . Hochamt mit P -digt 10.15
Uhr . Letzte hl . Messe mit Predigt 11.45 Uhr . Olachm. 2.15 Uhr Andacht <3351;
abends 8 Itljr Matandacht . — An den Wochentagen sind die hl . Messen um
5, 6.40, 7.10 und 9.15 Uhr,- 7.10 und 9.15 sind Schnlmcsscn . — Donnerstag,
8. Juni , feiern wir bas Hochheilige Fronleichnamsfest . Hl . Mcsien : 6.30,
0, 6.45, 7.15, 11.15 und 11.45 Uhr . Um 8 Uhr ist feierliche » Hochamt: darauf
,eicrlt (f>e Kronleichnamsprozessivn . Nachm. 2.15 Uhr ist sakramentalisch-
Andacht. Während der Fronleichnamsoktav ist täglich morgens 7 Uhr ein
Amt mit Segen und abends 3 Uhr gestiftete Herz-Jcfu -Andacht. Freitag,
4. Juni , Erzbruderfchast des allcrheiligsten AltarssakramrnteS . Tröfsnung
"" «net^ Unilen mor 6en8 8 Uhr . Echlnsiandacht mit Umgang abends 8 Uhr.

Maria -.e: il )-PfarrlIrche . Sonntag : Hl . Messen um 6 Uhr und 7.30 Uhr:
Kindergotlcsüienst (Amt ) um 8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen nm
10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr Andacht von den drei gvttlichen Tugenden , abends
3 Uhr Maiandacht . An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 15, 710
und 9 Uhr . Montag abend » 8 Uhr Maiandacht . - Am Donnerstag , dem
hochheiligen Fronh -IchnamSseste, find hl . Messen um 5.30 und 8.15 und 8 Uhr.
Das Hochamt, zugleich als KindergotteSdieust , Ist um 7 Uhr . Gegen 9 Uhr
Tel -nähme an der van St . Bonifatlns ausgehende » feierlichen Prozessson.
Nachm. 2.15 Uhr ist Prozession und sakramentalische Andacht. Während der
FrvnIcichnamSoktao Ist margcnS 7 Uhr Amt mit Segen , abend » 8 Uhr ae-
stiftete sakramentalische Andacht.

Psarvkirche zur hl . Dreifaltigkeit . Fest der Allerheiligsten Dreifaltigkeit.
^Ituiarfest der Pfarrkirche . 8.30 Uhr Frstftmefle , 8 Uhr zweite HI. Messe mit
Ansprache (gemcinschafliiche hi . Kommunion des katholischen MänneroereinS
und des Mütter, >-re :n8 !, 0 Uhr Kindergottesdten » (hl . Messe mit Predigt ),
10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt , Segen und De Denm . Nachm
2.15 Uhr Maiandacht , abends 8 Uhr Andacht zn Ehren der allerh . Dreisaitig
keit (zugleich Andacht und Bortrag für den Mütlerverein ). — An den
Wochentagen find die bi . Messen um 8.30 und 7 Uhr . Montag 7 Uhr gest.
Ami zu Ehren u. S. Frau „ ein fit. Herzen Fes » am MutiergotteSaltar.
Dienstag und Freitag 7 Uhr Schukmesse. Montag ghendS 8 Uhr Schluss der
Maiandacht . — Donnerstag : Hobe» FronlelchnaniSkeN . 8 und 8 30 iihr hl.
Messen, 7 Uhr Amt mit Segen (zugleich KindeegotieSdienkti , 8 Uhr hl . Messe.
Gegen 9 Uhr . BeteiNgung an der von St . Bonifatlu « ausgehenden feierlichen
Prozessson . Während der FronieichnamSo ' tav ist täglich 6.40 Uhr ein Amt
mit Segen , abends 8 Uhr sakramentalische Andacht . — Am Herz-Fcsii -Freilag'
lit mit der Abendandacht eine Predigt verbunden.

«itkatbolische Gemeinde — Frtebenslirche , Schmal bacher Strasse.
Ami mit Predigt 10.15 Uhr.

Ev .-Inth . Gottesdienst , Adelheidstr 35. PredigtgotteSdlenst 9.30 Uhr.
Eoang .-Lnth . Gemeinde , der selbst Ko.-Lnth Kirche in Prenssen zngeh..

Dotzheimer Str . 4, 1. 10 Uhr : PredlglgistteSdtenst . Pfr . Fakohkköiter.
Go.-lnih . Dreieinigkeitsgemeinde . In der Kryota der altkathol . Kirche

(Ging . Schwalbacher Str .i . Beichte 0 Uhr . — PredigtgotteSüienst mit Feier
de» hl . Abendmahls 0.30 iibr . Pfr . Eikmeier.

Ren - postoiische Gemeinde , Dranienstrasse 54. 9.30 Uhr : HauvtgotteSdienst.
— Donnerstag , 3. Juni (Fronleichnam ), nachm. 3.30 Uhr : HauvtgotteSdienst.

MrthvdistencGemeinde (Immannel -Kaoelle , Ecke Donb n Dreiweideuftr I
Predigt 9.45 Uhr : KindergotteSdieust 11 Uhr : ihligendhund (Un -erhaktnn -,8.
abend , 8 Uhr . - Dienstag , abends 8 Uhr : Ribelstnnde . — Freitag , abends
8 Uhr : Gesangstunde gem. llhor . S . E . Gebhardt , Prediger.

Baptisten -Gemeinde , MonSkapelle , Adierstrahe 19. 9.30 Uhr : Predigt:
11 Iihr : KindergotteSdieust : na -hm. 4 Uhr : P -edig !,- 8 Uhr : Jugendgottes.
bienst . — Mittwoch , abenhs 8 Uhr : Bibel - nnd GedetSstunde.

Dentfchkath . (freircligiSfe ) Gemeinde . Waidandacht früh 030 Uhr am
SpencrSkopf . Bei nngiinstigem Wetter Erbauung im Rathaus 10.30 Uhr.

Prediger Tschlrn.

Hauvtichrtiiletter : Bernhard Grotbn » .
Berantioortlich «str deutiche und a' iSwärtige Politik B Grotbn » :
fiir Kunst , Wissen,chakt, Nnterbaitung «. und volkswirtschaftlichen Teil
B E. ytienberger:  für Siadt - und Landnachrichien . Gerichi und
Spor «: tz e t n , G o r t e n ) ; fflr die Anzeigen Job . Bastler;
Druck n . Berlag der WteSbadener Bertag » . Anstalt G m. bH

sämtlich in Wiesbaden

SefieiilL WLHleriiersMmlMg
Sonntag, den SO. Mai 1920. abends8 Ubr spricht in Main,

tm Turn» und Feftsaol der Höbereu Töchterschule lEiugang
PeterSstraße)

krerr Professor

’. mm,  V
Reichstagskandidat

über die

„Srorpolilififie Lage nnö Sie Wähle»-
Gleichgesinnte Frauen und Männer aller Altersstufen. Be¬

rufsstände. deutschen Konfessionenund politischen Parteien smd
bochwillkommen.

hessische Volkspartei
fLandesverbandder delttschnationalen Bolksvartei.) (1332

Deutsche Volkspartei.
. . Wir gebrauchen für die kommende Reichstagswabl noch recht

viel Hilie. und bitten desbald unsere Parteiangehörige, sich zurVerfügung zu siellen.

Alimeldüngen övA sreWilligen Helferinnen unü Helfer»
werben schnellstens auf unserer Geschäftsstelle. Frirdrickstr. ftt
erbeten. Der Vorstand.

Jeutsche hellrokratische
Wahlverein Wiesbaden.

Angesielltensekretär Gchner. Reichstagskandidatder Deutschen
demokratischen Partei für Hessen-Nassau, spricht am Montag, den

Mai, abends 8X Ubr. in der Aula des Lyzeums I am Schloh-
vlatz über das Thema:

W»s erwarte«DieA»»es!eAk» «o»Den
iicinmenDen ReichsisgMshle»?

Freie Aussprache.
Kein Angestellter, gleichviel welcher politischen Richtimg er

ansedvrt, darf in dieser Versammlung feblen. nm aus berufenem
Mund sachlich informiert zu werden. Alle Vevölkerungsschtchten,
die iich für die d e deutsche Angestelltenschaft bewegenden Fragen
interessieren, sind zu dieser Versammlung eingeladcn.
_ Der Vorstand. (WM

WieÄaSeser Bereis
Kr SsmerHeze armer KisSerI. B.

n| — I 18chantungGenuss -8ch .|2600 12600-
’ L - —L - - - IlIamb .-Am.Pakctf . . . . - 7 - i -- -
•1590 - - 1590 - - I Norddeutscher Llojd . . | l65 -501165 •50

Aktien nuHl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Sfldh (Lomhd.) . .1 — . —I 32 - — I Baltimore & Ohio R. . P20
■Westsicllien. | llö - —I — . — i Pennsylvanicn . •! —

Aktien indnstriellcr ünternehmnngen.
" ” L. K.

xk'nr deutschen Eichenwaldbanst vernichtend der Sturm und
die iniigeii Stämmchen sind doch so schwach und klein. Das sind
DeutschlandsKinder, das ist Tieutschtands Zukunft. Ihnen zu
beiten, sie zu stützen ist höchste Pflicht. Grob ist d>e Kjnderschar.
die Mittel so gering. Darum gebt, gebt wie sonst mit weit
offenen Händen, auf deck die iunge deutsche Eiche erstarke und
grüne, auf dab ans ihnen neues Leben keime.

Einmalige Gaben sowie Jabve.sbeiträge werden von den Unter»
zeichneten, der Nass. Landesbank lKonto s' S2) und der Grfckäfts-
ftelle der WteSbadener Zeitung. Nikolassir., entgegenaenom nen:
LandeshauptmannKrekel. 1. Vorsitzender, LanbesbauS: Frau
Dr. Neben, 2. Vorsitzende. TaunuSsir. 75: Frl . Wnlos . 1. Schrift»
fiibrer. Sonnmberger Str . 58: Frau BreSück. 2. Schriftführer.
TairnnSstr. 73: Herr Altgelt. 1. Schatzmeister: Raff. Landesbank
lK. 1522) : Beigeordneter Borgmannr SansiLtsvat Seihler;
Geb. Rat Hagen: Geh. San .-Rat Jäntt : Frl . Kirchner; N. Ka-
dcsch; Dr. W. Koch; ,Fran Gebeimrat Lieber. Sanitäts -Rat Lngen-
biibl: Fvan Braver-Windschcid: Stadtschulrat Müller : Lan ĝer.-
Tirektor Ne'.zert: Frau Noether: Frau Runken: Frl . Schivver;
Frl. Kirschten: Frau Geb.-Rat Cohn: Generalleutnant Schuck:

Frau aus 'nt Wer rtb:  Sanitäts -Nat Wacker. fi 34i

3um Schutze der Felder u. Iviesen
wird ausmerksam gemacht, dass das Betreten der Grundstücke
ohne Genehmigung der Eigentümer oder Pächter verboten ist
und auf Anzeige und Antrag feldvolizeilichbestraft wird.

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Der Oberbürgermeister, f831

Oest.
V. K. L. K.

-I =:=
V. K.

Aschaffenb . Zellst.
Banges .Rüdd.Immobil.
Braverei Blndlng.
. . do_ Henntnger . .
. . .do_ Schiltferhof.
Cliem. Anglo-Gnano . . .
Bad. Anil. Soda.
Biel n. Silber Branhach
D Gold n. Silhersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
, .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. . Wegclln.
. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Dcutsch-Dcberseo . .
do. Lalimcyer.
do F.Icht und Kraft . . . .
do. Rhein . Elektr.

Bochum, Bgb. n. Gu' sst.
Buderns , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
FrledrlchshflHe.
Gelsenkirch . Rorgw . . .
Harpener Bergbau_

490- - 501--
170 50 171.' -

215:50
423. •• 431. -
164-50
51050 436-
551- 550 -
.301 i- 304 50
346. 340- -

570. - 575:-
267. - 262--
795-- 729--
171. - 171. -
127-
145. - 145--

V.
1174do. Schuckert . . .

Frankfurter Hof . |
J.cder ' Adi & Opoenh
Masehinenfab .Kleyer . . 225
Maschlnenfab .Breoer . —
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher . . .
Moenns.
Motorfa 'T. Oberursei . .
Schnollpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . . . — .
Sehrt ftg. Stempel . — .
Schuhfabrik Frank . . . 1104,

• . .do — Herz Frkf . 1161.
Sektkellerei Feist _ 320-
Steana Rnmrna . 1000
Zellst -Fahr .Waldhof . . 256.
Znckorfabr . BadWagh 351.
Zurkertabr .Frankenth .1 — .

140-

215--

L. K.
'76-
444-

Bergwerks - Aktien.
V. K. b. K.
—. —244-50

156. — —. —
253: - —:—
230 50 —.—
1095 1060288. 986-50
261. - 25* -

Kallw. Ascherslebcn
Westerregeln Kallw. . .
Bothr mitten - 11. B -V
Manncsmnnn -W.
Oberschi . Elsb redf . . .
Oberschi Elsen fKaro
Phönix Brgb . u. Hbetr
Riebock Montan.

V. K.
970-
535. -
250- -313-
186-50
233.75
280-- 1286

220
139

216

195
153

350

B. K.
1362. -
608. -
i313
178

Prowlnnlal - and Koiumunal - Obllgatlonen,
V. K.

101.25
100 .-
97 30

102.50
85-—
99.50loo.io

103-
91. -

100 .5°100-50
102 >0
91. -
90-—

101.75
91 -
91.50

1012084. -
101.50
101 . - 101.

L. K
10450
95-—

102 ^-85-
99 50

100.-
103. -
91. -

100. -
100 . -

!03 50
41-
OO' -

101 .-

Sl !50
101 .20
101’50

101 25
106-
93 -
98.75

101 .106. -
93. -
95.75

4. . Ptalz . H»p -Bk. . . . .
SOsverloshar.
.‘h/jnnverlnsbar.
4. . Freims Bd -Cr.-A.-B
:» ,4Ser . 20. Ser . 23.
3'lsSer 3, 7,8,9 abg . . .
4. . Pr . Cent . R.-Cred .-G.
4. . Kommunal 1908 _
4. .Rh. Hvp. Mannheim
3>/2verlosbar . . .
Si/snnterloshar ab 1914
4. .Komm. nnk . b. 1923.
4. .nnk .h.i9 °>4( U/*—.—)
1. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
S'ftSer . 2,4 u. 6.
4. . Westd . Bdcr . (Köln)
3ss,Ser. 3 n. 4. 8»r . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
ll/i.
4. .Kein Ser.
3i/jKom. Ser . 1-3. S. 4. .
4. .Land .-Credk . fCass.
3ss,Ser . 19 u 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
3»(.Bit. v . n. X.
31/sDlLF, G, H, K 11. I.
30-Illt . M, N, P u. ft. . . .
3i/sLlt . R. SU T.s. .ut 0.

V. K.
101 .5r

02 . -91. -
100 .-04. -
90-—

100 .100.50
102.50
83-60

101-90
95 50

101 50
94. -

I03 .9 "'89 75
100. -
10^ 25
86 - -102.50
94-
91-
90. -
89. -
80 -

L. I
01.
92
91.

190-94.
r 0.

100 .
100.
102 .
89-
63

4. .Bavr . H.u.Wechselb.
4i/»Borl. H -Bk, Sr .Su .e
4. . abgest.
4. . 5. rie 7 u. 8, 13u 14
4. .5. T5n. l6 S. 17n. l8)
31/sabgest.
4 . . Kommunal Ser. 1. . .
4. .D. Grundcred .Gotha
3V2Abt. 8u . 4. r110
3i/jAb. 5n .8 (Ab.tl 82G)
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5. r . 20u . 21 . . .
36sSeriel3n . 13a.
4. .Frankt . Hyp.-Bk. .
3V. . . .
4. .Fkf . H.rB. Kom. S. 2.
BifeKomm. Ser . 1.
4. .Fki .Hyp.-Krcd.-Ver.
NV.S.44 kündb . ab 1913
3V. .
4. .Hamb. Hyp.-Bank.
31/aSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H. -Bk. 8. 2- :ö
4 . . Serie 16.
4 . .Serie 17.
4. .Serie 18.
3Vsabg., 1905, 1807 ! . !
4. .Mitleid .B.-Kr. Greiz
SveHyp. kdb ab 1906. .

} " P ®T"bS(taf t.I ~ ~ I — 13V« Wiesbaden . I 93 . - I -

I -o «e . V. K. L. K. tos « . V. K. L.
ÄÄ .. I - - " I - - - ISV . Köln-Mlndener . . - - I:::|aÄC !b::b

100
95

101
94.

103
88 .

100
84

100 -
8b

102 -94-
91.
90.
90-
80
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